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Im Rahmen der Haushaltsberatungen 2018 hatte die CDU-Fraktion den Antrag 

auf Erhöhung der Haushaltsmittel für das Produkt 120101  „Kreisstraßen“ auf  

1 Mio € gestellt. Da  diese Mittel im HHJ 2018 nicht umsetzbar wären, wurde 

Einvernehmen erzielt, den Antrag im Laufe des Jahres zu beraten, um die 

Umsetzbarkeit zu prüfen. 

MDuH, 

wir werden in jedem Frühjahr vom Landrat eingeladen, die anstehenden 

Straßenbauprojekte im Landkreis von Hessen Mobil vorgestellt zu bekommen. 

Neben den Groß-Projekten der Autobahnen werden auch die örtlich sensiblen 

Bundes- und Landstraßenprojekte vorgestellt, die durchaus für uns als Nutzer 

und Anlieger von Interesse sind, auch wenn wir an der Finanzierung nicht direkt 

beteiligt sind. Hessen Mobil ist vom Landkreis beauftragt, für ihn auch die 

Kreisstraßen zu betreuen und grundhafte Erneuerungen zu planen. Hierfür sind 

Mittel im Kreishaushalt vorgesehen. In der Vereinbarung mit dem Land Hessen 

sind für Unterhaltung und Instandhaltung 325 000 € vorgesehen und 

beschrieben. 

In der letzten „Straßenbaukonferenz“ am 28.03.2017 wurden zwei K-Straßen-

Projekte vorgestellt: Das Unterführungsbauwerk an der K104 vor Heubach und 

die Ortsdurchfahrt der K128 durch Gundernhausen. Mir ist nicht erinnerlich, 

dass in dieser Straßenbaukonferenz, an der neben unseren Bürgermeistern und 

Bauamtsleitern auch die Kreispolitiker teilnehmen (können), ein konkreter 

Wunsch nach einer weiteren Baumaßnahme vorgeschlagen wurde. Es ist 

allerdings auch nicht der Wunsch nach einer Ausgabenobergrenze von den 

Bürgermeistern geäußert worden, um die Kreisumlage nicht ausufern zu lassen. 

Es war eher die Überzeugung, dass die Planungskapazitäten von Hessen Mobil 

am Anschlag sein dürften, so dass eine Erhöhung der Haushaltsansätze ins 

Leere gehen würde. 

Da keine konkrete Baumaßnahme beantragt wird und eine zeitnahe Umsetzung 

dann ohnehin zunächst planerisch geprüft werden müsste, lehnen wir den 

CDU-Schaufensterantrag ab.    


